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Geschäftsleben Sonderveröffentlichung
zu Unternehmen aus der Region

BALINGEN - Im Rahmen der Jahresabschlussfeier wurden bei Binder
Systemhaus (Balingen) vier Mitarbeiter geehrt. Für 10 Jahre Be-
triebszugehörigkeit wurde Marvin Pokorny ausgezeichnet, für je-
weils 15 Jahre konnten Helmut Reiner, Alexandre Christenheit und
Timo Biancardi geehrt werden. Die Geschäftsführer Thomas Koch
und Thomas Traub bedankten sich für die Treue. FIRMENFOTO

Binder Systemhaus ehrt Mitarbeiter
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Tuttlinger Unternehmensgruppe
erhält erneut das Top-Job-Siegel
TUTTLINGEN (pm) - Storz zählt weiterhin zu den
besten mittelständischen Unternehmen und zu
den attraktivsten Arbeitgebern in Deutschland.
Zum dritten Mal ist es dem Tuttlinger Familien-
unternehmen mit seinen Geschäftsbereichen Ver-
kehrswegebau, Baustoffe und Schöppler nach
2019 und 2022 gelungen, sich in dieser Spitzen-
gruppe zu platzieren und somit die Berechtigung
zu erhalten, das Top-Job-Siegel für weitere zwei
Jahre zu führen. Vorangegangen war eine wissen-
schaftlich fundierte Umfrage unter den 800 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern. Sie diente dazu,
unternehmensrelevante Aspekte wie Mitarbeiter-
zufriedenheit, Mitarbeiterentwicklung, Familien-
orientierung, Führungsqualität, Motivation und
Dynamik sowie Kultur und Kommunikation
zu analysieren und zu bewerten. „Dieser neuerli-
che Erfolg freut uns natürlich sehr und macht
uns gleichzeitig stolz“, erklärt Georg Graf Kessel-
statt, geschäftsführender Gesellschafter der Un-
ternehmensgruppe. Die feierliche Verleihung des
Siegels soll im April 2024 in Berlin stattfinden.

Tipps rund um Gründung: IHK Reutlingen
lädt gleich zu zwei Seminaren ein
REUTLINGEN (pm) - In der ersten Dezemberwoche
gibt es zwei Seminare der IHK Reutlingen zum
Start in die Selbstständigkeit. Auf dem Plan ste-
hen der Businessplan am 4. Dezember sowie
„Gründung kompakt“ am 7. Dezember. Ein Busi-
nessplan ist notwendig für alle, die einen Betrieb
gründen oder übernehmen wollen. Im Online-Se-
minar am 4. Dezember, 9.30 bis 11 Uhr lernen
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wie man
ihn so erstellt, dass man finanzielle Förderung
erhält und die Umsetzung der Geschäftsidee opti-
mal im Blick behält. Um alle grundlegenden Fra-
gen zum Thema Selbstständigkeit geht es bei
„Gründung kompakt“ am 7. Dezember, 9 bis 15
Uhr im IHK-Forum in Reutlingen. Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer können auch konkrete
Fragen zu ihrem Geschäftsmodell stellen. Das
kostenfreie Seminar ist vor allem für Personen
gedacht, die sich aus der Arbeitslosigkeit selbst-
ständig machen möchten. Die Veranstaltungen
werden gefördert vom Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württem-
berg aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds.

Matthias Burkert aus Mössingen ist von der
IHK als Sachverständiger vereidigt worden
REUTLINGEN (pm) - Matthias Burkert aus Mössin-
gen ist von der IHK als Sachverständiger für das
Sachgebiet „Altauto-Verwertung“ öffentlich be-
stellt und vereidigt worden. IHK-Präsident Chris-
tian O. Erbe hat die Vereidigung von Burkert vor-
genommen. Der Mössinger Diplom-Ingenieur ist
damit einer von bundesweit rund 8000 Sachver-
ständigen in etwa 245 Sachgebieten. Die öffentli-
che Bestellung durch die IHK hat den Zweck, Ge-
richten, Behörden und der Öffentlichkeit beson-
ders sachkundige und persönlich geeignete Ex-
perten zur Verfügung zu stellen, deren Aussagen
besonders glaubhaft sind. Sachverständige erstel-
len Gutachten, wenn beispielsweise ein Grund-
stück oder eine Maschine bewertet oder die Ursa-
che für einen Unfall ermittelt werden soll. Nur
ein öffentlich bestellter Sachverständiger ist be-
rechtigt, den ihm von der IHK verliehenen Rund-
stempel zu verwenden. Alle Sachverständigen
gibt es im öffentlichen Verzeichnis auf svv.ihk.de

●

++ Wirtschaftsticker ++

ROSENFELD (pm) - Der Räder- und
Rollenhersteller Blickle aus Ro-
senfeld zeichnete neun Jubilare
für ihre Betriebstreue aus.

Auf insgesamt 270 Jahre brin-
gen es die Jubilare, die geehrt
wurden. „25 und gar 40 Jahre
sind im Leben eines Menschen
eine wirklich lange Zeit, ganz
besonders, wenn man sich über-
legt, wie viel sich in der Welt
und auch bei der Firma Blickle
in dieser Zeit verändert hat. Ich
bin sehr stolz darauf, mich bei
so vielen langjährigen und
treuen Wegbegleitern bedanken
zu dürfen“, freute sich Reinhold
Blickle, Geschäftsführer der Bli-
ckle Firmengruppe. „1983, als
unsere Jubilare Bernhard Fich-
tel, Christina Hertwig und Joa-
chim Kost bei der Firma Blickle
anfingen, hatten wir hier in Ro-
senfeld 110 Mitarbeiter. Nur 15
Jahre später, als 1998 die 25-jäh-
rigen Jubilare bei Blickle anfin-
gen, waren es in Rosenfeld be-
reits 262 Mitarbeitende, heute

sind es über 900, weltweit sogar
rund 1300. Blickle hat sich in all
den Jahren sehr gut entwickelt.
Dies ist nicht zuletzt unseren
langjährigen Mitarbeitern zu
verdanken“, so Blickle weiter.

Als Zeichen der Anerkennung
erhielt jeder Jubilar eine Ehren-
urkunde der IHK sowie ein Prä-

sent der Geschäftsleitung. Bern-
hard Fichtel, Christina Hertwig
und Joachim Kost erhielten au-
ßerdem eine Ehrenurkunde des
Landes Baden-Württemberg für
ihre 40-jährige Betriebszugehö-
rigkeit. Die folgenden Jubilare
blicken auf eine 25-jährige Be-
triebszugehörigkeit zurück: Nor-

bert Höllerer, Viktor Kauerhof,
Sylvia Kolbe, Nicole Schindler-
Heckele, Nils Weigelt und Rai-
ner Zimmermann. Bei einem fei-
erlichen Abendessen ließen die
Jubilare gemeinsam mit ihren
Partnern, den Geschäftsführern
und Abteilungsleitern die Jahre
noch einmal Revue passieren.

270 Jahre geballte Berufserfahrung
Räder- und Rollenhersteller Blickle ehrt neun Jubilare für langjährige Betriebszugehörigkeit

Die Jubilare freuen sich gemeinsam mit ihren Partnern und der Blickle-Geschäftsleitung über die Ehrung. FIRMENFOTO

REGION  (pm) - Seit Oktober ha-
ben Schülerteams wieder die
Möglichkeit, durch das Planspiel
Börse einen praxisnahen Zugang
zur Börse und dem Handel mit
Wertpapieren zu erhalten. Diese
Gelegenheit nutzen rund 60
Schülerteams im Kreis.

1983 wurde das Planspiel Bör-
se zum ersten Mal gespielt und
geht im Jahr 2023 zum 41. Mal
in eine neue Runde. Was sich
dahinter versteckt, ist ein Lern-
projekt der Sparkassen in
Deutschland und Europa, das
der Förderung der finanziellen
Bildung junger Menschen dient.
Langfristig soll dabei das Ziel
der eigenen Finanzplanung erar-
beitet werden. Insgesamt haben
sich aus dem Zollernalbkreis
rund 60 Schülerteams über die
Sparkasse Zollernalb eingeloggt.
Eine Anmeldung ist nun nicht
mehr möglich.

„Die Geldanlage am Kapital-
markt ist auch nach der Rück-
kehr der Zinsen ein wichtiger
Teil des privaten Vermögensauf-
baus. Von Beginn an dürfen hier
Aktien und Wertpapiere nicht
fehlen. Hierzu braucht es
Know-how und Erfahrung, bei-
des kann man nicht früh genug
aufbauen“, erklärt Matthias See-
ger, Vorstandsmitglied der Spar-
kasse Zollernalb.

Die fünf Teams des Gymnasi-
um Balingen um den betreuen-
den Lehrer Matthias Schulze
sind bis jetzt auf Regionalebene
sehr gut mit dabei. Das Team
„Les meilleurs“ hatte per Stich-
tag (27. November) einen Depot-
gesamtwert von 54.721,49 Euro
und führt im Zollernalbkreis.
Auf Bundesebene hat ein Team
zur Zeit knapp 65.000 Euro im
Depot. Matthias Seeger übergab
an die jungen Börsianer Fachli-
teratur als Geschenk.

Gymi gut dabei:
Das Börsenspiel

mit Bulle und Bär

REGION (pm) - Kurze Babynamen
liegen weiter im Trend. 2022
war der Name Lina der beliebtes-
te Mädchenname in der Region
Neckar-Alb. Bei den Jungen
bleibt Noah die Nummer eins –
das zeigt eine IHK-Auswertung.

Die IHK-Namensstatistik der
Standesämter Balingen, Reutlin-
gen und Tübingen zeigt: Die
Top-5-Mädchennamen wurden
ordentlich durchgemischt. Lina
zieht vom sechsten Platz aus an
die Spitze und verdrängt Emma
auf die zweite Stelle. Leni bleibt
auf dem dritten Rang, neu dazu-
gekommen sind auf Rang vier
und fünf Mia und Mila. Bei den
Top-5-Jungennamen bleibt Noah
der Favorit. Leon rutscht von
Platz vier auf Platz zwei, der
Vorjahreszweite Paul rutscht aus
den Top-5. Neu dabei sind Elias,
Ben und Emil auf Rang drei bis
fünf. Theo, im Vorjahr noch auf
Platz drei der beliebtesten Baby-
namen, sucht man im Jahr 2022
vergeblich, sowohl unter den
Top-5 als auch unter den Top-10.

Innerhalb der Region Neckar-
Alb gibt es deutliche Unterschie-
de bei der Namensgebung: Der
Gesamtsieger der Mädchenna-
men Lina ist im Landkreis Reut-
lingen die eins, im Landkreis Tü-
bingen und im Zollernalbkreis
immerhin noch auf der 5 und
der 3. Lea, Siegerin im Zollern-
albkreis, taucht in den Top-10-
Listen von Reutlingen und Tü-
bingen nicht einmal auf. Ebenso
Malea: Im Zollernalbkreis ist sie
auf Rang sechs zu finden, in Tü-
bingen und Reutlingen nicht
einmal unter den Top-30.

Bei den Jungen gibt es ebenso
Unterschiede: Felix, der Gewin-
ner aus dem Landkreis Tübin-
gen, schafft es weder in Reutlin-
gen noch im Zollernalbkreis un-
ter die zehn beliebtesten Vorna-
men. Insgesamt verzeichneten
die Standesämter Reutlingen,
Balingen und Tübingen 6.966
Geburten. Davon bekamen 40
Prozent zwei Vornamen, drei
Prozent drei Vornamen und le-
diglich 0,2 Prozent, 17 Kinder,

mehr als drei Vornamen. Die Ge-
burtenrate ist im Landkreis
Reutlingen mit durchschnittlich
1,63 und im Zollernalbkreis mit
1,62 Kindern etwas höher als
der bundesweite Durchschnitt
von 1,6, in Tübingen liegt sie bei
1,28. Dies liegt unter anderem
an der hohen Zahl Studierender
in Tübingen.

Erstaunlich: Trotz niedriger
Geburtenrate herrscht hier ein
Geburtenüberschuss von 91.
Dies liegt an den verhältnismä-
ßig wenig Gestorbenen im Kreis
Tübingen. „Eine gute medizini-
sche Versorgung sowie ein nied-
riges Durchschnittsalter tragen
dazu bei. Außerdem ist Tübin-
gen einer der Kreise mit der
höchsten Lebenserwartung
deutschlandweit“, erklärt Helen
Schindler, die die Analyse er-
stellt hat. Im Landkreis Reutlin-
gen und im Zollernalbkreis sind
im Jahr 2022 mehr Leute gestor-
ben als geboren wurden. Das so-
genannte Geburtendefizit liegt
jeweils bei -435 und -748.

Lina und Noah auf Platz 1
Der Trend zu kurzen Babynamen bleibt in der Region bestehen

Wie es wohl heißt, dieses Kind? Wir wissen es nicht. Wohl aber ist bekannt, welches die beliebtesten Babynamen in der Region
Neckar-Alb sind; das zeigt eine Studie der IHK. FOTO: COLOURBOX

Matthias Seeger, Vorstandsmitglied der
Sparkasse Zollernalb (vorne, links), die
Teilnehmer der fünf Teams mit deren
Lehrer Matthias Schulze, Gymnasium
Balingen und Petra Lang, Referat Kom-
munikation Sparkasse Zollernalb (beide
hinten rechts). FOTO: SPARKASSE ZOLLERNALB


